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Ergebnisse der Mai-Steuerschätzung 2019 für den Freistaat 

Sachsen 

 

Deutlich geringere Einnahmeerwartungen bis 2023 

 

Nach der aktuellen Steuerschätzung kann der sächsische Landeshaushalt 

2019 mit Steuereinnahmen von 15,2 Mrd. Euro rechnen. Das ist für 2019 ein 

Minus von 20 Mio. Euro und für 2020 ein Minus von 296 Mio. Euro im Ver-

gleich zum Doppelhaushalt 2019/2020 auf Basis der Steuerschätzung vom 

Oktober 2018. Insgesamt ergeben sich für Sachsen bis 2023 Mindereinnah-

men in Höhe von fast zwei Milliarden Euro gegenüber der letzten Steuer-

schätzung. Damit sind erstmals seit Langem die Einnahmeerwartungen 

deutlich eingebrochen.  

 

Sachsens Finanzminister Dr. Matthias Haß: „Aufgrund der stark gesunkenen 

Erwartungen beim Wirtschaftswachstum kommt dieser Rückgang nicht über-

raschend. Unser aktueller Doppelhaushalt 2019/2020 ist solide finanziert, 

auch weil Sachsen schon immer gut gewirtschaftet hat. Wichtige Zukunftsin-

vestitionen sind abgesichert. Dennoch stellt uns diese Entwicklung mittelfris-

tig vor Herausforderungen. Mit Blick auf die sich abzeichnenden Steueraus-

fälle müssen wir unsere künftigen Ausgaben kritisch hinterfragen.“ 

 

Die Einnahmeerwartungen für die Steuern der sächsischen Gemeinden fal-

len ebenfalls deutlich niedriger aus als im Oktober 2018 prognostiziert.  
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Ursächlich dafür sind vor allem geringere Erwartungen bei der Gewerbesteuer auf-

grund schwächerer Konjunkturentwicklung. 

 

Trotz des gesamtstaatlichen Rückganges der zu erwartenden Steuereinnahmen appel-

liert Sachsens Finanzminister an die Bundesregierung, dringend notwendige Reformen 

wie die weitere Entlastung kleiner und mittlerer Einkommen, die Abschaffung des Soli-

daritätszuschlages oder die steuerliche Förderung von Forschung und Entwicklung 

nicht aus dem Blick zu verlieren. „Gerade jetzt müssen wir unsere Wachstumskräfte 

stärken und kluge Investitionsanreize setzen“, betonte Haß. „Deutschlands internatio-

nale Wettbewerbsfähigkeit bauen wir nicht durch Stillstand aus.“ 

 

 

 

Anlage 

Ergebnisse der Steuerschätzung Mai 2019 für den Freistaat Sachsen: Landes- und 

Gemeindeebene 



Ergebnisse der Steuerschätzung Mai 2019 für den Freistaat Sachsen

Anlage zur Pressemitteilung vom 10. Mai 2019

in Mio. EUR 2019 2020 2021 2022 2023

Angepasstes Ergebnis StSch Oktober 2018 15.210 16.674 17.223 17.726 18.228

Angepasstes Ergebnis Steuerschätzung Mai 2019 15.191 16.378 16.766 17.225 17.679

Differenz ggü. StSch Oktober 2018 -20 -296 -456 -501 -549

in Mio. EUR 2019 2020 2021 2022 2023

Angepasstes Ergebnis StSch Oktober 2018 3.710 3.788 3.905 4.023 4.162

Angepasstes Ergebnis Steuerschätzung Mai 2019 3.570 3.644 3.750 3.857 3.988

Differenz ggü. StSch Oktober 2018 -140 -144 -155 -166 -174

Gemeindeebene

Landesebene
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